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GROßKROTZENBURG 2035

Großkrotzenburg hat sich in den letzten Jahren beachtlich weiterentwickelt. Einiges davon ist
im Hintergrund gelaufen, anderes wurde öffentlich stark diskutiert. Es gab sicherlich auch
Rückschläge – aber die Richtung stimmt. Auf den folgenden Seiten wollen wir darstellen,
wohin wir mit Großkrotzenburg wollen, welche Vorstellungen wir haben und was wir erreichen
können. Wir wollen Ihnen darlegen, wie wir uns Großkrotzenburg im Jahr 2035 vorstellen.

In der Kommunalpolitik braucht es gelegentlich einen langen Atem – und nicht alles gelingt
so, wie man es am Anfang geplant hat. Wir wollen gezielt weiter arbeiten, verbindlich in Stil
und Ton, sachlich und ohne Skandalisierungen. Vor allem aber: Wir haben einen Plan für
unsere Gemeinde, den wir mit Ihrer Unterstützung gerne umsetzen möchten.

HABEN SIE FRAGEN ODER KOMMENTARE? WIR FREUEN UNS AUF DAS
GESPRÄCH!
Mit freundlichen Grüßen

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER,

THERESA NEUMANN
BÜRGERMEISTERIN

MAX SCHAD
FRAKTIONSVORSITZENDER &
LANDTAGSABGEORDNETER

CLAUDIA PIECHNIK
PARTEIVORSITZENDE

Politik - besonders vor Ort - lebt vom regen Austausch.
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Ideen zu
unserem Programm “Großkrotzenburg 2035”. Über die
folgenden Kanäle können Sie uns erreichen, oder
einen Termin vereinbaren. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an
info@cdu-grosskrotzenburg.de

SPRECHEN SIE UNS AN.

mailto:info@cdu-grosskrotzenburg.de


UNSER TEAM
Hier sind wir zu Hause. Hier engagieren wir uns. Die Mitglieder und Kandidaten der CDU
Großkrotzenburg sind in den Vereinen, den Kirchen und dem Gemeindeleben aktiv. Das ist
unsere Stärke und unsere Motivation, weiter Verantwortung für unsere Heimat zu
übernehmen.

VERWURZELT IN UNSERER GEMEINDE



SCHRITTWEISE SANIEREN
Wir schlagen eine Modernisierung mit modularer Nutzung vor. Es braucht Räume, die sich
schnell und individuell gestalten lassen. Für Vereinsveranstaltungen oder Veranstaltungen
z.B. für Senioren und Kinder – aber auch für die private Nutzung. Für Anlässe mit größerer
Besucherzahl lassen sich in unserem Modell die Einheiten zu einem großen Raum
zusammensetzen. Den großen Saal wollen wir durch eine Reaktivierung der Licht- und
Tontechnik attraktiver gestalten. Insbesondere die Zugänglichkeit wollen wir mit Blick auf
Vereine ohne eigenes Vereinsheim offener gestalten. Von Gutachtern werden dafür Kosten in
Höhe von rund 6 Millionen Euro geschätzt. Um die Kosten zu mindern, sollen entsprechende
Fördermittel eingeworben werden. Da dies erhebliche Investitionen sind, ist eine Aufteilung
der Bauabschnitte auf mehrere Jahre möglich.

Unser Bürgerhaus ist derzeit in keinem guten Zustand. Es braucht jetzt Entscheidungen, wie
das Gebäude zukünftig genutzt werden soll. Unsere Position dazu ist eindeutig: Wir wollen das
Bürgerhaus wieder zu einer Versammlungsstätte machen, die Vereine und Ortsbürger gerne
und intensiv nutzen. Wir sind der Meinung, dass die Gemeinde den Betrieb des Gebäudes
selbst übernehmen sollte. Denn nur so ist sichergestellt, dass die Nutzung vollständig im Sinne
der Bürgerinnen und Bürger stattfindet – und sich nicht am Interesse Dritter ausrichtet.
Attraktive und vor allem zugängliche Versammlungsräume sind eine wichtige Form der
Vereinsförderung. Diese wollen wir im zukünftigen Bürgerhaus wieder neu in den Fokus rücken
und damit auch einen Impuls für das Miteinander in der Gemeinde geben. Daher treten wir
für eine umfassende Sanierung ein.

WIR WOLLEN DAS BÜRGERHAUS WIEDER ZU EINEM
ECHTEN BÜRGER- UND VEREINSHAUS MACHEN

BÜRGERHAUS
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EIN MODERNES BÜRGERHAUS



In unserer Planung bleibt das Jugendzentrum an seinem bisherigen Standort. Auch hier
stehen Sanierungsmaßnahmen an. Sicher gestellt werden muss der barrierefreie Zugang
zum JUZ. Wie die zukünftige Raumaufteilung genau stattfinden soll, wollen wir in einem
Beteiligungsprozess klären mit den interessierten Kindern und Jugendlichen der Gemeinde.
Während der Sanierungsphase muss gewährleistet werden, dass die Angebote an anderer
Stelle fortgeführt werden.

DYNAMISCHE
RAUMGRÖSSEN 
DURCH EINZIEHBARE
TRENNWÄNDE

Aktuell läuft das Verfahren zur Bewerbung um Fördermittel aus der Sportmilliarde des
Bundes. Unser CDU-Schuldezernent Jannik Marquart hat einen Neubau der Sporthalle bzw.
eine alternative Großsanierung an der Geschwister-Scholl-Schule in das Bewerbungs-
verfahren aufgenommen. Wir unterstützen dies in Berlin mit Nachdruck, da es eine große
Chance für Großkrotzenburg ist, eine moderne Sporthalle zu erhalten. Wir werden alles
versuchen, dass das Projekt in einem harten Wettbewerb um die Vergabe der Fördermittel
Berücksichtigung findet

UNSER JUGENDZENTRUM

EINE MODERNE SPORTHALLE



Wir setzen uns seit jeher für eine hoch-
wertige Gemeindebücherei ein und sind in
diese Richtung immer wieder initiativ
gewesen. Die Nutzerzahlen sind beachtlich
und mit der jüngsten Renovierung ist die
Bücherei noch einmal attraktiver geworden.
Sollte das neu sanierte Bürgerhaus gut
angenommen werden und die Nachfrage
nach dem Raum im Theodor-Pörtner-Haus
sinken, ergeben sich neue Perspektiven.
Wenn sich die Vereine in das dann attraktive
und barrierefreie Bürgerhaus verlagern,
könnten wir uns eine Erweiterung der
Gemeindebücherei vorstellen.

EIN AUFZUG ALS ANBAU
IST UNSERE LÖSUNG FÜR
BARRIEREFREIHEIT

Dann würde die Möglichkeit
bestehen, den Bereich für Kinder –
die Hauptnutzergruppe der
Einrichtung – zu erweitern und
gleichzeitig mehr ansprechende
Fläche für Romane etc. zu schaffen.
Um eine Nutzung für alle zu
gewährleisten, soll ein Fahrstuhl
dekmalschutzkonform angebaut
werden. Ein solcher Prozess muss gut
mit den Vereinen, die derzeit das
Theodor-Pörtner-Haus nutzen,
abgestimmt werden. In jedem Fall
bliebe der Raum für das
Partnerschaftskomitee erhalten.
Gleiches gilt für die Küche mit
Außenzugang.
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GEMEINDEBÜCHEREI STÄRKEN



GROßKROTZENBURG HAT BEI
DER KINDERBETREUUNG EINEN
ECHTEN SCHUB NACH VORNE
GEMACHT

Mit der beschlossenen Verlagerung der Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder an der
Geschwister-Scholl-Schule in den Pakt für den Ganztag werden die Weichen im
Betreuungsangebot gestellt. Durch die Stärkung der Schulbetreuung wird eine Umgestaltung
des Kinderhauses möglich. Schon bald werden dort weitere Gruppen für die Betreuung von
Kindern im Alter von 2-6 Jahren angeboten.
Um dem pädagogischen Fachkräftemangel etwas entgegen zu setzen, haben wir den
Ausbildungsstandort Kindergarten durch die Bereitstellung von mehr Vorbereitungszeit für
Praxisanleiterinnen gefördert. Dies führt zu mehr Personal und sorgt außerdem für eine
Sicherstellung der frühkindlichen Bildung in der Einrichtung.
Wir setzen uns weiterhin für gesicherte Öffnungszeiten, vielfältige Betreuungsangebote und
kontinuierliche Investitionen in Personal und Ausstattung ein. Wir wollen die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf weiterhin in den Mittelpunkt stellen. 

Für den Ausbau der Tagespflege in Großkrotzenburg unterstützen wir das Projekt
„Großtagespflege“ des Main-Kinzig- Kreises. Hier könnten mehrere Tagespflegepersonen
gemeinsam in einem Haus Kinder von 0-3 Jahren in einer privaten Atmosphäre betreuen.

STARKE KINDERBETREUUNG 

KINDERBETREUUNG

In unserer Gemeinde haben Kinder und Familien
einen hohen Stellenwert. Die Kinderbetreuung
wurde neu aufgestellt. Durch Fachkompetenz im
Rathaus und über das zentrale Anmeldeportal
„Krotzi Kids“ erhalten Eltern Beratung und können
ihre Kinder in den vier Kitas anmelden. Je nach
Angebot erhalten sie, ihrer Priorität
entsprechend, einen Platz für ihr Kind. Der
Neubau der Kita St. Laurentius erweitert das
Platzangebot für alle Altersgruppen. Schon heute
gehören in Großkrotzenburg Wartelisten in der
Kleinkindbetreuung weitgehend der
Vergangenheit an.



Mit der Aufwertung des Abenteuerspielplatzes an der Kahler Straße hat die Gemeinde auf
Initiative der CDU einen schönen Anlaufpunkt für Kinder geschaffen. Wir möchten auf dem
Gelände eine weitere Korbschaukel und ggf. ein weiteres Spielgerät unterbringen. Mittel für
ein Inklusionsspielgerät sind bereits vorgesehen. Auch die Nutzung des Gebäudes am
Zugang Brüder-Grimm-Straße wäre denkbar. Schritt für Schritt wollen wir die Spielplätze in
der Gemeinde aufwerten.

Im Haushalt der Gemeinde sind zwei volle Stellen für die Jugendpflege vorgesehen. Sobald es
die Haushaltslage erlaubt, soll die zweite Stelle dauerhaft besetzt werden. Wir möchten
erreichen, dass die Jugendpflege in Zukunft zusätzlich zu den Ferienspielen eine einwöchige
attraktive Aktionswoche in den Herbstferien für Großkrotzenburger Kinder anbietet. Mit den
zusätzlichen Kapazitäten können wir weitere Angebote für Kinder und Jugendliche schaffen.

WIR INVESTIEREN IN UNSERE SPIELPLÄTZE
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JUGEND & SOZIALES

JUGENDPFLEGE IST
UNS WICHTIG



EIN NEUER HÖHEPUNKT FÜR UNSERE KINDER

Großkrotzenburg soll ein Ort sein, an dem sich Menschen gerne aufhalten, begegnen und
bewegen. Dort wo es ohne große Investitionen möglich ist, wollen wir öffentliche Räume so
gestalten, dass sie zum Spielen und Verweilen einladen. Das ist das Konzept der
“bespielbaren Gemeinde”. Bespielbare Plätze, sichere Wege, kreative Spiel- und
Bewegungsangebote stärken die Lebensqualität. Nach dem Vorbild der Gemeinde
Hammersbach setzen wir auf einen Prozess, der die bespielbare Gemeinde Stück für Stück
realisiert.

BESPIELBARE GEMEINDE

EIN  GROß ANGELEGTER
MOTORIKPARK MIT
WEITLÄUFIGEN SPIELGERÄTEN

EIN MOTORIKPARK
Ein neues Projekt wollen wir mit dem Motorikpark angehen, der komplett neu aufgebaut wird.
Hier steht die Bewegung im Vordergrund. Balancierparcours, Hürden, Wackelplatten,
Stehseilschaukel, Koordinationsparcours und weitere Elemente versprechen ein in der Rhein-
Main-Region völlig neues Konzept, das wir vor Ort als echten Höhepunkt umsetzen wollen. 



Großkrotzenburg ist dem Sicherheits-Programm Kompass beigetreten, um zusätzliche
Sicherheit zu erreichen. U.a. ist seitdem ein Schutzmann vor Ort aktiv, der jeden Donnerstag im
Rathaus ansprechbar ist. Eine Sicherheitsberatung für Senioren soll eingesetzt werden, eine
Fahrradcodier-Aktion hat stattgefunden und das Notinselprogramm für Kinder wird erweitert.

MEHR SICHERHEIT FÜR GROSSKROTZENBURG

WIR INVESTIEREN
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FEUERWEHR &
KATASTROPHENSCHUTZ
Die Feuerwehr beschwert sich zu Recht über den Zustand des
Feuerwehrgebäudes aus den 60er-Jahren. Hier muss dringend
etwas geschehen. Die CDU Großkrotzenburg unterstützt den
Vorschlag der Verwaltung und des Gemeindevorstandes, das
Feuerwehrgebäude am bestehenden Standort umzubauen und
zu erweitern. Es sollen u.a. dringend notwendige neue Duschen
und Umkleideräume für Damen und Herren entstehen, ein
Bereich zur Trennung der Einsatz- von der Alltagskleidung, neue
Büroräume für die Feuerwehr und Platz für ein Notstromaggregat.
Hier wird es dank dem engagierten Einsatz der Verwaltung in den
kommenden Jahren zügig vorangehen – falls die notwendigen
Mehrheiten in der Gemeindevertretung gefunden werden. Für
Planung und Realisierung sind Mittel im Haushalt 2026
vorgesehen. Öffentliche Sicherheit und Katastrophenschutz
haben für die CDU Großkrotzenburg höchste Priorität.

Stromausfälle, Starkregenereignisse oder Hochwasser verdeutlichen, dass Katastrophen-
und Bevölkerungsschutz zunehmend an Bedeutung gewinnen. Im Zuge des Umbaus des
Feuerwehrhauses können zusätzliche Lagermöglichkeiten für Feldbetten sowie Material des
Katastrophenschutzes geschaffen werden. Darüber hinaus soll geprüft werden, inwieweit die
Kellerräume des Bürgerhauses für weitere Lagerkapazitäten im Bereich des
Katastrophenschutzes genutzt werden können.

Wir sehen das unverzichtbare und große Engagement der Feuerwehr Großkrotzenburg
und befürworten daher eine Entschädigungssatzung.



Mit dem Bau des Gesundheitszentrums hat die
CDU eine richtige Initiative auf den Weg gebracht.
Allen Unkenrufen zum Trotz hat sich dadurch die
ärztliche Versorgung stabilisiert – vor allen Dingen
aber modern aufgestellt. Großkrotzenburg hat eine
deutlich bessere Versorgung als viele Kommunen
gleicher Größe. Dies ist ein Erfolg. Wir setzen uns mit
unseren Möglichkeiten dafür ein, dass der avisierte
Kinderarzt ins Ärztehaus kommt und der
Kassenarztsitz für Gynäkologie realisiert werden
kann. Sollte dies gelingen, wäre Großkrotzenburg
für das Jahr 2035 hervorragend aufgestellt. Die
weiteren Dienstleister wie z.B. auch die neu
geschaffene Tagespflege für Senioren sind
wichtige Angebote, die unsere Gemeinde deutlich
aufwerten. 

Mit der Erweiterung des Seniorenheims Theresa, der Sicherung der ärztlichen Versorgung und
der Schaffung einer Tagespflege im MVZ wurden wichtige Schritte gegangen, um eine
Versorgung im Alter zu stärken. Wir treten dafür ein, dass auf dem Gelände der ehemaligen
Kita St. Laurentius seniorengerechte Wohnungen durch einen Investor entstehen. Diese sollen
darauf ausgerichtet sein, dass ältere Bürgerinnen und Bürger in Großkrotzenburg in ihrem
Lebensumfeld bleiben können. Hierfür wollen wir die entsprechenden Planungsgrundlagen
schaffen und in Gespräche mit den Grundstückseigentümern treten.

GUT VERSORGT IM ALTER

EINE MODERNE
& BARRIEREFREIE
WOHNANLAGE FÜR
SENIOREN

GESUNDHEITSVERSORGUNG
STÄRKEN UND AUSBAUEN

GESUNDHEIT



Derzeit findet eine umfassende Sanierung unserer
Kläranlage im Millionenmaßstab statt. Mit Abschluss
dieser Maßnahme ist eine selten beachtete, aber sehr
wichtige Infrastruktur wieder modern aufgestellt.
Auch in anderen Bereichen müssen wir uns dem
Sanierungsstau verstärkt widmen. Eine von der
Gemeinde in Auftrag gegebene Untersuchung
unserer Straßen hat herausgefunden, dass zwar
Sanierungstau besteht - allerdings deutlich weniger
als befürchtet. Dies ermutigt uns, anstehende
Sanierungen bis 2035 abzuschließen. Insbesondere
die Gehsteige sind stellenweise nicht mehr
akzeptabel. Wir schlagen ein Sofortprogramm in
besonders betroffenen Straßen vor. Erste
Straßensanierungen sind für die Jahre 2027 und 2028
geplant.

DAS SCHEITERN DES FERNWÄRMEPROJEKTS WAR EIN SCHWERER SCHLAG FÜR DIE GEMEINDE
UND FÜR ALLE BETEILIGTEN. AUS HEUTIGER SICHT WAR ES EINE KLARE FEHLENTSCHEIDUNG DER
DAMALIGEN GREMIEN IN 2019.

FERNWÄRME

Den jetzt eingeschlagenen Weg unterstützen wir: Die Zusammenarbeit mit den Stadtwerken
Hanau beim Bezug von Fernwärme. Im Vordergrund steht neben der Versorgungssicherheit,
dass der bestmögliche Preis für die Kunden in Großkrotzenburg erzielt wird.
Optimierungspotenzial wollen wir konsequent nutzen. Da die Gemeindevertretung nur sehr
beschränkte Einflussmöglichkeiten hat, wollen wir den skizzierten Kurs gegenüber den
Gremien der Gemeindewerke vertreten. 

SANIERUNGSSTAU BEKÄMPFEN
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UNSERE INFRASTRUKTUR



Die Bestattungskultur ist im Wandel. Die überwiegende Zahl der Bürgerinnen und Bürger
favorisiert inzwischen eine Urnenbestattung. Davon wiederum fragen viele nach einem Platz
in einer Stele oder an einem Baum. Trotz weiterer Anpflanzungen auf dem Friedhof Kahler
Straße ist absehbar, dass die dortigen Bäume in den kommenden Jahren bei weitem nicht
ausreichen. Weil die klassische Erdbestattung kaum noch nachgefragt wird, entstehen viele
Lücken in den Anlagen; andere Gräber wiederum werden nicht mehr gepflegt, etwa weil die
Angehörigen körperlich dazu nicht mehr in der Lage sind oder weil sie nicht vor Ort wohnen.
Die Gemeinde Großkrotzenburg hat die Erweiterungsfläche des Friedhofs Kahler Straße zum
Bau der Kindertagesstätte „Sankt Laurentius“ für einen anderen Zweck bereits verwendet. Bei
dieser Ausgangslage bedarf es neuer Lösungsansätze. 

RUHEHAIN
Für Baumgräber bietet sich eine auch wirtschaftlich sinnvolle Lösung dort an, wo bereits
Bäume vorhanden sind, also als Ruhe- oder Friedwald. Für freie Flächen auf den Friedhöfen
wollen wir eine Urnenbeisetzung in einem sogenannten Memoriam-Garten anbieten. Der
Memoriam-Garten schließt die Bedarfslücke zwischen großen Einzelgräbern, Urnengräbern,
Baumgräbern und anonymen Bestattungsfeldern. Er bietet ein Urnengrab in gartenähnlich
angelegter Struktur mit Pflege durch Fremdvergabe. Die Gemeindevertretung ist
entsprechenden Vorschlägen der CDU bereits mit großer Mehrheit gefolgt und hat die
Prüfung von Umsetzungsmöglichkeiten auf den Weg gebracht.

DIE BESTATTUNGSKULTUR IST IM WANDEL

FRIEDHOF



Vor einigen Jahren waren die Finanzen der Gemeinde eine echte Katastrophe. Dies hat sich in
den letzten Jahren geändert. Die Kassenkredite wurden durch die Landesregierung abgelöst,
gleichzeitig hat sich auch die Einnahmeseite stabilisiert, bei sparsamer Haushaltsführung und
zurückhaltender Schaffung neuer Stellen.
Durch ein Ausbleiben von Schlüsselzuweisungen werden das aktuelle und das kommende
Jahr jedoch finanziell sehr herausfordernd. Unser Ziel ist es, auch in jetzt aufziehenden
schwierigen Zeiten weiter solide zu haushalten. Gleichzeitig wollen wir weiter investieren, um
dem Investitionsstau zu begegnen. Steuerversprechen werden wir im Wahlkampf nicht
machen, weil dies angesichts des hohen Investitionsbedarfs nicht seriös ist.

Die CDU unterstützt die Vereine zuverlässig, ohne große Worte zu verlieren. Maßgebliche
Förderungen haben wir in den letzten Jahren beantragt oder unterstützt – bei der TV
Turnhalle, dem Oberwaldstadion, aber auch bei kleineren Vereinen. So wollen wir es auch in
Zukunft handhaben, denn die Vereine sind und bleiben ein zentraler Faktor für die Gemeinde.
Ein perspektivisch anstehendes Projekt ist die Sanierung des Daches von unserem
Heimatmuseum. Der Heimat- und Geschichtsverein macht eine starke Arbeit. Dies wollen wir
unterstützen. Die Wassersportfreunde haben sich um den Betrieb des Hallenbads sehr
verdient gemacht. Den Betriebskostenzuschuss wollen wir auch in Zukunft sicherstellen.

EINE SOLIDE FINANZPOLITIK UND
INVESTITIONEN FÜR DIE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
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FINANZEN

VEREINE UND EHRENAMT



Hohe Fahrgeschwindigkeiten sind immer wieder ein Thema. Die Gemeinde hält durch
verstärkte Geschwindigkeitskontrollen seit einiger Zeit deutlicher als bislang dagegen. Diesen
Kurs unterstützen wir und wollen sicherstellen, dass Kontrollen ausgebaut werden und noch
häufiger in den Wohngebieten stattfinden. Dazu soll das bisherige Mietmodell weitergeführt
und verstärkt werden. Wir unterstützen die Schaffung des gemeinsamen
Ordnungsbehördenbezirks mit der Stadt Hanau, um von den Kapazitäten der Hanauer
Ordnungsverwaltung zu profitieren.

Da Großkrotzenburg über sehr eingeschränkte Möglichkeiten zur Ausweitung von
Gewerbegebieten verfügt, gilt es, mit dem Bestand besonders vorausschauend umzugehen.
Nach wie vor sind die Einnahmen aus der Gewerbesteuer ein wichtiger Faktor für
Großkrotzenburg. Auf die Entwicklung der Flächen auf dem Kraftwerksgelände hat die
Gemeinde leider kaum Einfluss. Im Rahmen der sehr beschränkten Möglichkeiten treten wir
vor allem für Lösungen ein, die eine positive Auswirkung für bei der Gewerbesteuer haben.
Denn gute Einnahmen aus dieser Steuer vermindern den Druck auf die Grundsteuer und
ermöglichen die benötigten Investitionen in unsere Infrastruktur.

Wie in vielen anderen Kommunen auch, steht der Einzelhandel in Großkrotzenburg unter
Druck. Durch eine Aufwertung der Bahnhofstraße konnte das räumliche Umfeld
ansprechender gestaltet werden. Unsere Initiative, in kleinem Rahmen eine
Standortförderung für das Gewerbe im Ortszentrum einzurichten, fand im Parlament leider
keine Mehrheit. Wir möchten in der nächsten Wahlperiode einen neuen Anlauf starten, eine
Unterstützung des Einzelhandels zu erreichen mit dem Ziel einer Belebung des Ortszentrums.
Denkbar sind neben der Schaffung eines Ansprechpartners zur Identifizierung neuer
Potenziale auch eine Fördersatzung, mit der gestaffelte Mietzuschüsse als Starthilfe für neue
Geschäfte gewährt werden. 

Auch die Sauberkeit war in der Vergangenheit Thema, was seine Ursache in einer stark
angespannten Personalsituation auf dem Bauhof hatte. Wenn es die finanzielle Situation
zulässt, möchten wir eine zusätzliche Stelle im Bauhof schaffen. Die zusätzliche Kraft soll sich
ausschließlich um Bepflanzungen und die Pflege der kommunalen Grünflächen kümmern. 

DIE PFLEGE DER GRÜNFLÄCHEN
WOLLEN WIR STÄRKEN

SICHERHEIT & SAUBERKEIT

WIRTSCHAFT & GEWERBE



Aktuell befindet sich der neue regionale Flächennutzungsplan in der Abstimmung. Es ist
vorgesehen, dass ein neues Wohngebiet zwischen der Taunusstraße am Ortseingang von
Großauheim kommend und der Straße Rotes Erdgewann entstehen kann. Diese Möglichkeit
sollten wir innerhalb der nächsten zehn Jahre nutzen, um ein attraktives Wohngebiet zu
schaffen und ggf. auch Flächen für kommunale bzw. öffentliche Anliegen zu gewinnen.
Riesige Neubaugebiete vom Reißbrett, die Großkrotzenburg zur Trabantenstadt machen, wird
es mit uns nicht geben. 

EIN WOHNRAUMKONZEPT MIT MAß UND MITTE

WOHNRAUM SCHAFFEN UND POTENZIALE NUTZEN

HIER SOLL EIN NEUES
WOHNGEBIET FÜR
FAMILIEN ENTSTEHEN
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GEMEINDEENTWICKLUNG



Mit der Sanierung des Mainradweges wurde der Zustand des Fuß- und Radweges deutlich
verbessert. Allerdings ist der Weg sehr schmal, was zu Problemen im Begegnungsverkehr
führt und gerade für kleine Kinder ein Gefahrenpotential darstellt. Wir unterstützen den
eingeschlagenen Weg, eine Neutrassierung zu prüfen, um eine erneute Beschädigung durch
Wurzeln zu verhindern und gleichzeitig eine Verbreiterung des Weges mit Unterstützung
durch Fördermittel zu erreichen. 

Die CDU macht sich dafür stark, dass die begonnenen Baumpflanzungen in der Gemarkung
weitergehen. Unser Ziel: Wir wollen 500 neue Bäume in der Gemarkung bis 2035 pflanzen.
Gleichzeitig möchten wir den von uns initiierten Waldlehrpfad zügig einrichten. Wir stellen uns
vor, dass ein moderner und interessanter Weg im Großkrotzenburger Wald geschaffen wird,
den es Spaß macht zu gehen.  Außerdem soll ein Wissenstransfer stattfinden. Hierzu wollen
wir interessierte Gruppen und Einzelpersonen ins Boot holen.

UNSERE NATUR

MAINRADWEG



Eine der größten Infrastrukturmaßnahmen, die in den letzten Jahren in Großkrotzenburg
geplant wurde, ist die Infrastrukturmaßnahme Ost (der Bereich Ärztehaus /
Oberwaldstadion). Die Maßnahme umfasst die Gestaltung der Einmündung der Kahler
Straße zum Ärztehaus, die Linksabbiegespur zum Gelände vor dem Oberwaldstadion, zwei
Fußgängerüberwege, die Neugestaltung des Fuß- und Radweges Joseph-Berberich-Straße
und die Schaffung von zwei Bushaltestellen am Ärztehaus. 

Des Weiteren wird die Anbindung des Wohngebietes „Am Waldsee“ angegangen. Hier soll ein
Fuß- und Radweg zur Joseph-Berberich-Straße entstehen. Die CDU unterstützt die
Realisierung dieser Maßnahmen in den kommenden Monaten. Besonders wichtig ist uns der
Gehweg vom neuen Friedhof entlang der Kita St. Laurentius bis zum Ärztehaus.

WIR WOLLEN DIE
INFRASTRUKTURMAßNAHMEN
OST REALISIEREN

KOMMUNALWAHL AM 15.03.

RUND UMS ÄRZTEHAUS



EINE SACHE NOCH...
Politik wird gerne nachgesagt, dass in Wahlkampfzeiten viel versprochen wird. Wir haben uns
trotzdem für ein ambitioniertes Programm entschieden, das über die Wahlperiode hinaus
Perspektiven entwickelt. Ob am Ende alles umgesetzt werden kann, hängt an verschiedenen
Faktoren, die heute noch nicht absehbar sind: politische Mehrheitsverhältnisse, finanzielle
Entwicklungen, unvorhersehbare Katastrophen und anderes mehr. In den Jahren 2026 und
2027 wird die Haushaltslage sehr angespannt sein.

Wir finden trotzdem: Dies darf uns nicht davon abhalten, die Entwicklung der Gemeinde
weiterzudenken. Denn ohne soliden Plan besteht nicht einmal die Chance auf Entwicklung in
der Zukunft. Der Verweis auf die aktuell schwierige Haushaltslage darf nicht als Begründung
dienen, um Zukunftsperspektiven gar nicht erst zu erarbeiten.
Deshalb bitten wir Sie um Ihre Unterstützung bei der Kommunalwahl für ein lebenswertes
Großkrotzenburg 2035.

FÜR GROßKROTZENBURG
IN DEN KREISTAG
Am 15. März wählen Sie neben einer neuen Gemeindevertretung auch einen neuen Kreistag.
Die Entscheidungen des Kreises betreffen uns unmittelbar. Die fertig sanierte Grundschule ist
zum Beispiel ein unmittelbares Ergebnis der Kreispolitik. Großkrotzenburg profitiert von einer
starken Stimme im Kreistag. Mit Bürgermeisterin Theresa Neumann und unserem
Fraktionsvorsitzenden Max Schad haben wir zwei starke Stimmen für unsere Gemeinde. Dafür
bitten wir um Unterstützung bei der Kreistagswahl am 15. März.

JANNIK 
MARQUART

SPITZENKANDIDAT
ZUR KREISTAGSWAHL

MAX
SCHAD

LISTENPLATZ 7

THERESA
NEUMANN

LISTENPLATZ 25
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